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- Ausbildung

- Fortbildung
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formulieren und begründen
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- Sprache und

- dem eigenen Körper

zu ästhetischen Ausdrucksformen anregen und entsprechende Aktivitäten reflektieren

(LM 8)
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	Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit:
Angebote für Jugendliche im Umfeld beurtei-len und für eine Zusammenarbeit auswählen

(LM 14)
	
	

	
	Im Bereich Erziehungshilfe:

In Alltagssituationen unter Beachtung von Entscheidungen im Hilfeplanverfahren bzw. therapeutischer Maßnahmen handeln  (LM 14)
	
	

	
	Angebote für Jugendliche im Umfeld beurtei-len und für eine Zusammenarbeit auswählen

(LM 14)
	
	

	
	Im Bereich integrativer Einrichtungen bzw. Einzelintegration:
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	Sich über Therapien der zu integrierenden Personen informieren und in Absprache mit-wirken  (LM 15)
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	Verarbeitung der Informationen im Ab-schlussprojekt
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	Aufgaben der AnleiterIn
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	Berufsrelevante Texte verfassen - auch im Hinblick auf die Öffentlichkeit  ( z.B. Proto-kolle, Unfallberichte, Elternbriefe, Projektbe-richte,
Stellungnahmen, Informationsschrif-ten  (LM 1)
	
	

	
	Verwaltungs- bzw. Arbeitsabläufe mit den vor Ort eingesetzten Kommunikationssyste-men nach Absprache mitgestalten  ( z.B. Be- 

richtswesen, Mitwirkung bei Aufnahmen, Da-teien für die zu Betreuenden, Statistik  (LM 1)
	
	

	
	Fremdsprachliche Fähigkeiten im beruflichen Handlungsfeld – auch im Rahmen der interkulturellen Erziehung und Bildung – nutzen  (LM 2)
	
	

	
	Sich mit professionellen Rollenbildern aus-einander setzen und ein eigenes entwickeln  (LM 4)
	
	

	
	Berufliche Eignung und Wirkung der eigenen Person beschreiben und reflektieren  (LM 4)
	
	

	
	Teamarbeit im beruflichen Alltag mitgestalten

(LM 4)
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	Bei medizinisch orientierten Pflegemaßnah-men mitwirken  (LM 5)
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	Aktivitäten zur selbstständigen Lebensgestal-tung durchführen  (LM 5) 
	
	

	
	(Umfassende Situationsanalysen für die zu Betreuen-

den gestalten, unter Beachtung ihrer Lebensfelder bzw. 

ihrer Sozialräume und ihrer Lebenssituation  - 

1. Phase)

und grundlegende Zielsetzungen für die päda-

gogische Arbeit formulieren   (LM 6)


	
	

	
	Eigene Wahrnehmungsprozesse und Deu-

tungsmuster überprüfen  (LM 6)
	
	

	
	(Einsicht in Dokumentationen nehmen – 1. Phase) 

und pädagogische Entscheidungen ableiten 

(LM 6)
	
	

	
	Selbsterfahrung und Selbstgestaltung im Rah-men rechtlicher, sachlicher und sozialer Ge-gebenheiten sowie pädagogischer Zielvor-stellungen ermöglichen  (LM 7)
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	Gruppeninterne Feste gestalten  (LM 7)
	
	

	
	Personen- und gruppenorientiert gestalteri-sche Techniken auswählen und einsetzen

(LM 8)
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	Zum Musizieren mit elementaren Musikin-strumenten anleiten  (LM 8)
	
	

	
	Bewegungsfähigkeiten und -fertigkeiten bei Einzelnen und Gruppen - nach Analyse der psychomotorischen Fähigkeiten bzw. Ermitt-lung eines erhöhten Förderbedarf - durch zielgerichtete Aktivitäten fördern  (LM 8)
	
	

	
	Mit Gruppen Sport treiben  (LM 8)
	
	

	
	Bildungsmöglichkeiten erkennen  (LM 9)
	
	

	
	Personenorientiert Situationen gestalten, um Literatur in ihrer vielfältigen Form erleben zu lassen und zur Auseinandersetzung mit ihr an-zuleiten  (LM 9)
	
	

	
	Gruppenprozesse einschätzen und soziale Be-

ziehungen positiv gestalten  (LM 10)
	
	

	
	Eigenverantwortung der Gruppenmitglieder 

für ihre Gruppengemeinschaft fördern  (LM 10)
	
	

	
	(Sprachliche Fähigkeiten von zu Betreuenden analy-sieren – 1. Phase)

ggf. besondere Sprachkompetenzen oder ei-nen möglichen Förderbedarf ermitteln  (LM 11)
	
	

	
	Die kulturelle und religiöse Vielfalt in der Einrichtung reflektieren  (LM 12)
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	Die im Alltag der Kinder, Jugendlichen und zu betreuenden Erwachsenen oft verborgene Suche nach Sinn und Orientierung erkennen und unterstützen  (LM 12)
	
	

	
	Mit den rechtlichen und organisatorischen Be-dingungen für die Arbeit in der Einrichtung vertraut sein  (LM 13)
	
	

	
	Den gesetzlichen Auftrag sowie den Auftrag des Trägers erfassen und Anliegen der Ein-richtung gegenüber Personensorgeberech-tigten und in der Öffentlichkeit erläutern 

(LM 13)
	
	

	
	Tages- und Wochenstrukturierungen umfas-send, offen und flexibel unter Beachtung


- in der Einrichtung geltender konzeptioneller

   Vorstellungen und

- pädagogischen Ansätzen sowie


- möglicher situativer  Gegebenheiten   

im Hinblick auf Einzelne und die Gruppe ge-stalten und reflektieren  (LM 13)
	
	

	
	Alltagssituationen aufgrund erarbeiteter Qua-litätsstandards bewältigen  (LM 13)
	
	

	
	Den Entwicklungsstand von Kindern wahr-nehmen  (LM 13)
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	An den Bildungs- und Lerndokumentationen mitwirken  (LM 13)
	
	

	
	Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit:

Mit den rechtlichen und organisatorischen Be-dingungen für die Arbeit in der Einrichtung vertraut sein  (LM 14)
	
	

	
	Den gesetzlichen Auftrag sowie den Auftrag des Trägers erfassen und Anliegen der Ein-richtung in der Öffentlichkeit vertreten 

 (LM 14)
	
	

	
	An der Weiterentwicklung der Konzeption der Einrichtung mitarbeiten  (LM 14)
	
	

	
	Unter Beachtung der Zielgruppe, ihrer Le-bensbedingungen, Bedürfnisse und Interessen Räume gestalten und Aktivitäten durchführen

(LM 14)
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Mit den rechtlichen und organisatorischen Bedingungen für die Arbeit in der Einrichtung vertraut sein  (LM 14)
	
	

	
	Den gesetzlichen Auftrag sowie den Auftrag des Trägers erfassen und Anliegen der Ein-richtung gegenüber Personensorgeberechtig-ten und in der Öffentlichkeit erläutern (LM 14)
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	Kompetenzen
	Aufgaben der AnleiterIn
	Aufgaben der BerufspraktikantIn
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	In der Aufgabenstellung einer Erzieher/ in am Hil-feplanverfahren mitwirken  ( z.B. Dokumenta-tion von Beobachtungen und ihre Interpretation im Team, Entwicklung von Zielsetzungen und Evaluation  (LM 14)
	
	

	
	Tages- und Wochenstrukturierungen umfassend, offen und flexibel unter Beachtung

- in der Einrichtung geltender konzeptioneller   

  Vorstellungen und

- pädagogischer Ansätze sowie


- möglicher situativer Gegebenheiten


in Hinblick auf Einzelne und die Gruppe gestalten und reflektieren  (LM 14)
	
	

	
	Im Bereich integrativer Einrichtungen bzw. Einzelintegration:

Mit den rechtlichen und organisatorischen Bedin-

gungen für die Arbeit in der Einrichtung vertraut 

sein  (LM 15)
	
	

	
	Der gesetzliche Auftrag sowie den Auftrag des 

Trägers erfassen und Anliegen der Einrichtung 

gegenüber Personensorgeberechtigten und in

der Öffentlichkeit erläutern  (LM 15)
	
	

	
	Die Konzeption der Einrichtung reflektieren und 

Vorschläge zur Fortschreibung einbringen  (LM 15)
	
	

	
	Sich über Auswirkungen der Beeinträchtigungen 

der zu integrierenden Person informieren  (LM 15)
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	Im Bereich sonderpädagogischer Einrichtun-

gen:

Den gesetzlichen Auftrag sowie den Auftrag des Trägers erfassen und Anliegen der Einrichtung ge-genüber Personensorgeberechtigten und in der Öffentlichkeit erläutern  (  z.B. weltanschauliche Ausrichtung, Leitbild, Organisationsstruktur, Qualitätsmanagement  (LM 15)
	
	

	
	Die Konzeption der Einrichtung reflektieren und Vorschläge zur Fortschreibung einbringen  (LM 15)
	
	

	
	Sich Fachwissen über Behinderungsbilder der zu Betreuenden aneignen und entsprechend notwen-

diges heilpädagogisches Handeln beachten 

 (LM 15)
	
	

	
	Den Entwicklungsstand der zu Betreuenden erfas-sen  (LM 15)
	
	

	
	Heilpädagogische Aktivitäten planen, durchfüh-ren, reflektieren und dokumentieren  (LM 15)
	
	

	
	Mit Therapeuten bzw. Fachdiensten zusammenar-beiten, nach Absprache Aufgaben übernehmen 

(LM 15)
	
	

	Verselbständi-

gungsphase
	Übernahme von größeren selbstständig zu leisten-

den Aufgaben
	
	

	
	An konzeptionellen Fragen mitarbeiten, eigene pädagogische Vorstellungen in Gesprächen mit KollegInnen einbringen und in Absprache mit der AnleiterIn konzeptionelle pädagogische Vorstel-lungen gegenüber Eltern und Trägern vertreten
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	Berufspraktische Erfahrungen im Gespräch mit PraxisanleiterInnen und KollegInnen aufarbeiten
	
	

	
	Sich der eigenen personalen und fachlichen Ent-wicklung während des Berufspraktikums bewusst werden
	
	

	
	Berufschancen einschätzen, den regionalen Ar-beitsmarkt kennen lernen, die Erwartungen an eine eigene künftige Berufstätigkeit klären
	
	

	
	Die Beurteilung der BerufspraktikantIn mit der PraxisanleiterIn erörtern
	
	

	
	Verarbeitung der Informationen für das Ab-schlussprojekt
	
	

	
	Reden verfassen, diese auch in Verbindung mit 

Medien zur Präsentation gestalten  (LM 1)
	
	

	
	Aufgaben und Zielsetzungen der eigenen Praxis-

stelle aufgrund politischer, wirtschaftlicher und soziokultureller Entwicklungen präzisieren und begründen  (LM 3)
	
	

	
	Möglichkeiten einer Fachberatung im Praxisfeld 

nutzen  (LM 3)
	
	

	
	Sich mit Vorstellungen und Zielen berufsständi-

scher Vertretungen auseinander setzen  (LM 3)
	
	

	
	Sich mit psychosozialen Gefährdungen am Ar-

beitsplatz auseinander setzen, sich über Möglich-

keiten der Psychohygiene informieren und diese 

nutzen  (LM 4)
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	Aufgaben der BerufspraktikantIn
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gungsphase
	Bei häufig vorkommenden Erkrankungen in der 

Einrichtung entsprechende Maßnahmen ergreifen

(LM 5)
	
	

	
	Bildungsmöglichkeiten unter Beachtung 

- verschiedener Bildungsbereiche

- spezieller Begabungen

nutzen  (LM 9)
	
	

	
	Zielgerichtet Situationen zum Philosophieren auf-greifen und weiteres Nachdenken anregen  (LM 9)
	
	

	
	Zur kritischen Nutzung von Medien anregen  

(LM 9)
	
	

	
	Selbständig gruppenpädagogische Aktionen unter Beachtung von Gruppenstrukturen und –prozessen durchführen und reflektieren  (LM 10)
	
	

	
	Eine Gruppe sowohl selbständig als auch in Zu-sammenarbeit mit Fachkräften führen  (LM 10)
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und entsprechende pädagogische Handlungsmög-lichkeiten einsetzen  (LM 11)
	
	

	
	Sich nach Absprache an der Zusammenarbeit mit Familien und Fachkräften bei Fragen der Sprach-förderung beteiligen  (LM 11)
	
	

	
	Die kulturelle und religiöse Vielfalt in der Einrich-

tung gestalten  (LM 12)
	
	

	
	Die religionspädagogische Arbeit unter Beachtung

des trägerspezifischen Profils gestalten  (LM 12)
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gungsphase
	Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebenssi-

tuationen verantwortlich („seelsorgerlich“) beglei-

ten  (LM 12)
	
	

	
	Interkulturelle Erziehung und Bildung als Prinzip in die pädagogische Arbeit einbeziehen  (LM 13)
	
	

	
	(Den Entwicklungsstand von Kindern wahrnehmen – 

2. Phase),

ihre Selbstbildungspotenziale herausfordern, den Förderbedarf ermitteln und das entsprechende pä-dagogische Handeln gestalten  (LM 13)
	
	

	
	Bei der Zusammenarbeit mit Eltern / Angehörigen Aufgaben nach Absprache verantwortlich über-nehmen  (LM 13)
	
	

	
	Bei der Zusammenarbeit mit Behörden, Schulen und anderen Institutionen mitwirken und deren Angebote nutzen  (LM 13)
	
	

	
	Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit:

Mit Familien und Institutionen des sozialen Netzes zusammenarbeiten  (LM 14)
	
	

	
	Im Bereich Erziehungshilfe:

Mit Familien und Institutionen des sozialen Netzes zusammenarbeiten  (LM 14)
	
	

	
	Im Bereich integrativer Einrichtungen bzw. bei Einzelintegration:

Bei der Zusammenarbeit mit Eltern / Angehörigen nach Absprache Aufgaben übernehmen  (LM 15)
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gungsphase
	Im Bereich sonderpädagogischer Einrichtun-gen:

(Den Entwicklungsstand der zu Betreuenden erfassen – 

1. Phase) und die individuelle Hilfeplanung mit er-arbeiten bzw. fortschreiben  (LM 15)
	
	

	
	Kontakte zu Eltern / Personensorgeberechtigten bzw. gerichtlich bestellten Betreuern nach Abspra-che aufbauen und Aufgaben übernehmen  (LM 15)
	
	

	
	Mit Behörden zusammenarbeiten  (LM 15)
	
	


